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Deutschland .
O Stuttgart , 16. Nov. Kammer der Abgeord¬

neten .
In dm beiden letzten Sitzungen der Kammer der Abgeordneten

wurde der Etat de- Departements de» Innern berathm , ohne aber

bet der Vielseitigkeit der darin vereinigten Dtmstzweige und Materien

zu Ende aebracht zu werten . Für denselben find erigirt für 1873/74

2,626172 fl . 47 kr. , für 1874/75 2,508 .841 fl. 28 kr. , während

1872/73 nur 2,333,941 fl. 40 kr. erigirt warm , also wieder eine be¬

deutende Zunahme . Der Abg . Hölder nahm hier Veranlassung ,
die VerwaltungSresorm , von der noch bei jeder Etat - derathung seit

1848 die Rede war , aus ' s neue zur Sprache zu bringen . Sr verlangte

eine größere Elastizität de- Geschäftsgang », war nur erreicht werden

könne durch Verminderung der Instanzen , besonder - in der Administra -

tivjustiz weniger Instanzen , ferner Reform der Gemeindeverfafsung i «

Sinne größerer Selbständigkeit der Gemeinden durch Beseitigung der

zu weil gehende » staatlichen Bevormundung , Reform dl « Gemr nde -

bestmerungs -Recht « im Sinne der Erweiterung und Ausdehnung dessel¬

ben, Reform der Bezirk - Verwaltung durch Umwandlung der Amtsver -

lammlung in eine Bezirk - gemeinde . Er fragte nun den Minister de»

Jnnern , in welchem Stadium sich die deßfallfizen Arbeiten befinden

un !> ob bald Vorlagen zu erwarten seien .

Der Minister de- Innern ». Sick ist zwar längst mit dieser Re¬

form beschäftigt , in deren freisinniger » den Zeitbedürfniffen und An¬

schauungen entsprechender Durchführung er eine seiner liebsten Auf¬

gaben sucht und erkennt . Ader die Kammer weiß , welche Hindernisse

und Schwierigkeiten bi » jetzt entgegenstandeu . E » find dte» die Aus -

jührung neuerer Ges ' tze : die Bauordnung , da« Weidegefttz und an¬

dere , ganz besonder » der neuen ReichS - Gesetzgrbung über Gewerbe , Münz¬

wesen, Militär » Unterstützung - wohnsitz u . s. w. , welche da « gesammle

Personal de« Ministerium « so sehr in Anspruch nehmen , daß er im

vorliegenden Etat dessen Bermehrunz beantragen mußte . In de» mei -

sten Geschäft - Punkten ist er mit dem Vorredner einverstanden ; er wird

die VerwaitungS -Rccht - pflege ans 2 Instanzen beschränken , wa « auch in

Betriff der Bauangelegenhiitm in der neuen Bauordnung geschehen ist.

Die Gemeindeversafsung wird im Sinne größerer Selbständigkeit re »

sormirt und den Gemetndrn weitergehende Steuerbefugniffe eingeräumt

werden , wobei noch in Frage steht , ob man ihnen indirekte

Steuern wieder zuweisen solle oder welche andere au - zumittrlu seien .

Der beiressende Entwurf sei bereit - in Ausarbeitung . Die Reform

der v zirksversaffung müsse in der Weis « geschahen, daß den Oberämtern

statt der » mlSversammlungea Bezirks,tlhe an dte Seite gesetzt wer¬

den . Wie bald die Vorlage « an die Kammer gelangen » lass« sich jetzt

« och nicht genau bestimmen , doch werde ein Entwurf über die Han -

del»kammern » och in dieser Session einkowmen . Da « Weitere solle

baldmöglichst Nachfolgen. S » handle sich übrigm « der der Organisa¬

tion im Departement dr« Innern mehr um eine Aenderung de« For¬

mellen , um Geschäft - Vereinfachung . Er halte e« für seine Pflicht , nicht

die « Neuerungen anzufireben , sondern solche Ziele zu verfolge « , bei

welchen wohl da« Mangelhafte verbessert , da« Bewäprtr und Gesunde

aber erhalten bleibe . Er habe bei der Reform da- Bestreben , da«

W ik mit dem Geist der Neuzeit zu durchdiingcn , aber nur Dasjenige

in die Organisation auszunehmen , wa « Nach seiner U berzeugung dem

Lande wirtlich zum Heil gereichen werde .

Streich mdHölder erklärten sich durch das vom Minister

Gesagte im Allgemeinen für desriedigt und glaubten daher , um di«

Sacke zu einem Au « druck der Kammer zu »rtuzm . folgenden Antrag

stellen zu sollen : »Die k. StaatSregierung um gesetzlich« Einleitung

zu ersuchen : 1) zur Reform der Gemeinde »erfaff « ng in der Richtung

einer größer « Selbständigkeit der Gemiinden gegenüber den StaalSbe »

Hörden, Erweiterung ihrer Befugnisse , in - desondere auch bezüglich der

v - stmerung , sowie einer dem Umfang und der Bedeutung ihrer Auf¬

gabe entsprechenden Entwicklung der Organe für die Gemeinde - Gesetz¬

gebung und Verwaltung ; 2 ) zur Resorm der OberamtS - Berfaffung ,

Umgestaltung der OberamtS -Versammlung zu einer Bezirk - Vertretung

und Bezirksralh und angemiffene Lheilnahme dieser Organe au der

Bezirk - Verwaltung . '

Die Kammer beschließt , den Antrag in einer der r .ächst-n Sitzungen

ohne vorherige » Kommisston - b .richt zu berathen . Hi,rauf wir » in die

Berathung der einzelnen Positionen de « Inner « eingegangen , worüber ,

so weit e« von allgemrtNiM Jnier ffe , im nächsten Bericht .

Mainz , 14. No». (Köln. Z .) Die Festung « bauten
gehen mir den verfügbaren Arbeitskräften in immer groß¬
artiger stch gestaltendem und kaum vermuthetem Umfang
vorwärts , vorerst , da die Zähigkeit einer Anzahl Grund¬
besitzer langwierige Expropriationsprozefse erforderte , um
das nöthtge Terrain für die VerbinduugSwälle zu erhalten,
nur auf den Hauptpunkten. Diese , vor Allem die Forts
„Hardmühle" und „Hardenberg

", find in großartigem Um¬
bau begriffen and namentlich deren Kernwerte nach ganz
neuem System angelegt. Auch „Judensand " und „Haupt¬
stein " zeigen bereit- wesentliche Bauveränderungen . Nicht
allein die DefensiY-WiderstandSfLhtgk -it der Werke an sich ,
sondern auch dte Offensiv-Zwecke derselben find durch be¬
deutende Erhöhung der Wälle wesentlich gehoben und er¬
weitert. Das Gleiche ist auf dem linken Flügel der neuen
Enceinte, an Bastion Alexander, der Fall , so daß die Ar¬
tillerie nunmehr im Stand ist , schon von diesen Punkten
aus den Forts der früheren dritten , nunmehrigen zweiten
Linie die wirksamste Unterstützung zu leihen und gleichzeitig
auch noch jene Höhen unter ihr Feuer zu nehmen, welche
eine Stunde vor der Umwallung künftig die großen , selb¬
ständigen Außenfort« erhalten werden. Die mit diesen
Bauten ermöglichte Erweiterung der Stadt ist , seither auf-

gehalten durch Opposition gegen den Bebauungsplan , neuer¬
dings in eine für dte ganze Stadt höchst bedeutungsvolle
Phase getreten . Der längst bestehende Gedanke, für die
Ludwig -Hafener, Aschaffenburger und Frankfurter Eisenbahn
hi« Verbindung mit der Alzey- (Paris -) Mainzer , dann

der Kölner und der im Bau begriffenen Linie von hier
über Wiesbaden nach dem Sieggebiete , statt wie seither
zwischen Stadt und Strom , auf der Landseite zu bewerk¬
stelligen, hat gegenwärtig feste Gestalt gewonnen . Nach
dem Vorschlag des Stadt-Baumeisters soll »lese etwa 1200
Meter lange Verbindung unter den inner« Festungswerken,
nämlich der Zitadelle, dem Hauptwall der inneren Enceinte
unter vier Bastionen und den einspringenden Winkeln deS
Hauptgrabens hindurch — unter ersteren mittelst fünf
Tunnels , in letzteren mittelst Einschnitten — hergestellt
werden . Da die preußische Konzessionsurkunde für den
Bau der Eisenbahn von hier nach Wiesbaden und Betzdorf
mit Ueberbrückung des Rheins eine bestimmte Frist vor¬
schreibt, so muß bei der Unzertrennlichreit beider Unter¬
nehmen ein rascher Angriff der Sache folgen. Bezüglich
unserer Stadterweiterung wird die hiedurch ermöglichteVer¬
legung deS Zentral -BahnhofS zwischen Alt- und Neustadt
von wesentlicher Bedeutung und andererseits für den Schiff¬
fahrt- - und Hafenverkehr und die Entwicklung deS Platzes
von großem Nutzen sein.

tz Leipzig , 14. Nov. Aus der Praxis der Reichs .
ObrrhandelSgerichtS .

Der neue Ctaat - anwalt , AppellationSraih vr . Dreher , hat heute

zum ersten Mal in öffentlicher Sitzung de - ReichS -OderhandelSgerichtS
plaidirt , und zwar in bayrischen Sachen . In dem einen Falle wurde

nach seine« Anträge vernichtet , weil da« Appellationsgericht angenom¬
men halte , der gewöhnliche Agent einer Feuerversicherungs - Gesellschaft
habe schon al « Mandatar eine allgemeine Stellvertretung - brfugniß ,
während e« dabei auf den Umfang der im einzelnen Falle ertheiltm
Vollmacht ankommt , sofern nicht eine Usance konstatirt ist.

Abweichend vom französischen Zivilrecht , wie r» auch in Baden gilt ,
kennt da« römisch « Recht keine allgemeine Haftbarkeit de« Dier .stherrn
für seine Dienerschaft . Ei » Reisender gab nun dem Portier eine «

Gasthofe » in einer bayrischen Stabt ein werthvolleS Paket , um e« auf
die Post zu tragen ; der Portier übertrug die Besorgung dem Konduk¬
teur de« gerade zum Bahnhof fahrenden Hotelomnibu « und im Om¬
nibus wurde da « Paket gestohlen . Der Reisende klagte auf Ersatz

gegen den Gastwirt - al « Solchen , al - Omntbu «untcrnehmer und als

Dienstherr « , wurde aber trotz dieser dreisache» Begründung mit seiner
Forderung abgewiesen , weil der Diebstahl außerhalb de« Gafthof « ver¬
übt wurde , weil der Omrribu « kein Frachtsuhrwerk ist, überdies der

Portier gar nicht befugt war , für seinen Herrn einen Frachtvertrag
abzuschließen . Di « Reisenden mögen sich daher hüten , den Portier «

zu viel Zutrauen zu schenken!

Vermischte Nachrichten.
X Au » Straßburg , 14 . Nov . Die Theaterdirektion hat dieser

Loge Schillers Wallenstein aufführen lassen und damit , trotz der

maumchfaliigen Unvollkommenheilen der Aufführung , einen sehr glück¬
lichen Wurf gethan . Auch in Straßburg ist Schiller » och gewisser¬
maßen populär , und allen Straßburgern , die in ihrer Jugend da«

Gymnasium besuchten, ist Wallenstein in lieber Erinnerung . Nur bei
bem Geschlecht«, d » etwa in dm sech« letzten Jahre « vor dem Kriege
absolviite , mag da» Französtsche so weit » orgehrrrscht haben , daß auch
Schiller in den Hintergrund treten mußte . Um also bei den Straß¬

burger » einige Popularität zu erlange « , darf die Lheaterdirektion nur

fortfahren , hie und da eine« unserer klassische» Dramen aufführen zu
lasten , und e» wi d an Beifall , der sich durch zahlreiche « Besuch be-

thätigt , nicht fehlen . Wich tiefen Eindruck Schiller noch auf Straß¬
burger Gemüther auszuüben vermag , bewe!« t am besten ein ganz voi -

trefflicher Bericht in dem »Elf . Journ . '
, einem Blatte , dem wir li «

jetzt noch wenig Anerkennung zollen konnten , dem wir aber , der Wahr¬

heit die Ehre gebend , zugestehen müssen , daß e« dir best-» , fast hätten
wir gesagt , di« einzig guten Theaterberichte der Straßburger Presse

bringt . In dem Bericht über Wallenstein heben wir folgende Sätze

hervor :

»Mit einem G .fühl von andächtiger Bewunderung wohnten wir

gestern und vorgestern der Aufführung diese« unvergleichlichen Werke «

bei. Al « wir diese reine und schöne Sprache Schiller ' « hörten , em¬

pfanden wir wie ein Gefühl von Beruhigung und Trost , wir , die wir

scO einiger Zeit so viele dmlsche Dokumente und Verordnungen lesen

müssen . Hat den» , so sragtm wir un » gestern , irgmd eine böse Zau¬
berin di« sonst so schöne, hmte so borstige deutsche Sprache mit ihrem

unhiilschaffenden Stab « berührt ? — Hat sich irgend eine verderbliche

Phyllerera in dies« Sprache killgeschlichen ? Welche Verwandtschaft , so

fragen wir un « . besteht zwischen der Schillrr ' schen und Eöthc ' schm

Sprache und der Anhäufung von Haupt - und Zeitwörtern , au « wel¬

chen die Reden und Schriften der heutigen Lykurge und Demosthene

bestchen ? Ach, kämen die großen Dichter wieder zu urS , neue Xemen

würden sie au « ihrem Köcher Hervorholm , und in ihrer Göttersprache

würde « sie dte Zeitgenossen belehren , wie man die deutsch « Sprach «

ehrt . Aber urser Jahrhundert gehört uicht der Poesie , ja nicht der

einfachsten Literatur , e« gehört dem Kanzleißyl und der Prosa der

»Nationalzeitung ' . Man muß sich darein sügen und die Götter

preism , wenn e« un « vergönnt wird , die Gegenwart zu vergessen
über dem Xahören eine« Meisterwerke « — man möchte mit dem

Weisen ouSrufm : Die Kunst allein ist wahr ; die wirkliche Welt

ist eine Hölle ; die reinm Herzm » sind , entfliehen ihr und flüchten

sich nach den Werken der Dichtkunst , die da ewiglich bleiben . ' — In

der Beschreibung der Aufführung bemerken wir noch folgenden Satz :

»Di « hervorragendste » Schauspieler schienen sich auf den Brettern mit

einer ehrfurchtsvollen Feierlichkeit »u bewegen , fast wie an einem hei¬

ligen Orte . ' E - ist unsere « Erachten « dir schönste Sieg , dm unsere

Theaterdirektivn bi» heute erfochten hat , daß fie einem sonst ziemlich
verstimmten Elsässer solche Amßerungm abzwingen konnte , und wir

müssen ihr aus da« Dringendste anrathm . doch ja mit Ausführung
klassischer Dramen ssrtzufahrm , wobei e« ihr mit der Zeit gewiß ge¬

lingen wird , mit ihren Künstlern bessere Erfolge zu erzielen . Zu

unserer Freude können wir un « noch au « dem Bericht de« »Elf . I
'

die Wahrheit mtnehm « , daß unter den Elsässern » och genug edle

Begeisterung für schöne Kunst überhaupt und für deutsche Literatur
insbesondere herrscht . Hier ist offenbar der günstig « Boden , auf dem
Deutschland die besten und dauerhaftesten Eroberungen machen kann -
Auch in unserm Kanzlristyl -Jahrhundert ist Gottlob noch die Kunst
nicht entthront .

rr. Karlsruhe , 15 . Nov . Da « überaus gleungmc erste Kon¬
zert de - Cäcilienverein « , welche« am 12 . d. unier Anwesen¬
heit Ihrer König !. Hoheit der FrauGroßherzogin ein zahl ,
reiches Publikum versammelt sah , erfreute sich der Mitwirkung eines
hochstehenden Meister « de« Klavierspiel - , de« namentlich durch seine er¬
folgreichen Reisen in Amerika allgemein bekannt gewordenen württem -

bergtschm Hofptauistm und Professor « Prunkner aus Stuttgart .
Zu großer Befriedigung der Freunde klassischer Musik hatte der von
früherem Auftreten her bei un « im besten Andenken stehende Gast als
Hauptwerk Hummel ' « ewig frische« Septett gewählt , dessen im Verein
ml den HH . Wehrle , Brau « , Ferd . Segtsser , Glück ,
Lindner und Nitka bewerkstelligte vortreffliche Ausführung die ge¬
diegene Virtuosität diese» gleich wie Büiow der Liszt ' schen Schule ent «
stammenden Pianißm in « glänzendste Licht stellte. Außerordentliche
Weichheit de« Aaschlag « , untrügliche Deutlichkeit selbst in dm schnell¬
sten Passagen , mühelose Besiegung der größten Schwierigkeiten und
dabei eine « ohllhuende Vermeidung alle« Jagen « nach Effekt si -.d al «
die wesentlichen Vorzüge von Hin . Prunkner ' - Spiel zu bezeichnen .
Diese Eigenschaften gelangten nach der virtuosm Seite hin in den von
dem Letzteren vorgetragmm Solostücken : Etüde von Hmselt und Vulss

euxrios , sowie Erlkönig nach Schubert von LiSzt zur vollsten Gel¬
tung und erwarben dem anspruchslo « aufiretmdm Künstler den all¬
gemeinsten Beifall . Nicht minderen Genuß gewährtm auch dte vokalen

Vorträge de» Abmd «. Außer zwei Liedern von Wüllner sang Frln .
Kindermann » och die Altparthie in Möhring ' « wunderschönen
Männerchören und Mendelssohn '« prachtvoller Hymne für Alt mit

Ehor , und bewährte in allen diesen Kompositionen ihre große gesang¬
liche, durch ein sympathische « Organ unterstützte Begabung . Die Lei¬

stungen be« Ehor « , von welchem speziell noch zwei Oden Schubert ' «
und Brahm «' Liebeslieder , Walzer für vierhändig «« Pianoforte und

Chor , vorgetragm wurhm , « arm mustnhaft und erreichten in den

sehr schweren Liebesliedern , wobei die Klavierpartie von dm HH .
Prunkner und Giehn « in au - gezeichneter Weise gespielt wurde , einen

überraschenden Höhepunkt gelungener Wiedergabe . Da « Gleiche läßt
sich von den Männerchören in Bezug auf Feinheit und schöne» Pia «

« isflmo rühmen .

— Vom Wagner - Verein in Mannheim erhalten wir

folgenden » Bericht und Aufruf ' zur Veröffentlichung : »Die

Unterzeichneten Richard -Wagner -Bereine , deren Delegirte sich auf den

Ruf de- Meister « am 31 . Okr . 1873 in Bayreuth versammelt halten ,
um den Bau de- Bühnenfestspiel « Hause « sür die Aufführungen de«

»Ring der Nibelungen ' zu sehen und über dm Fortgang de« Unter¬

nehmens zu berathm , halte » e« sür eine Pflicht , öffentlich Rechenschaft

zu geben von den empfangmen Eindrücken , und zugleich die dringmdste
Mahnung an da« gesammte deutsche Publikum zu richten . Da « Bühnen -

festsptel ' Hau « in Bayrmth ist seit der Grundsteinlegung/am 22 . Mat vorigen
Jahre « ununtnbrochm vorgeschritten und im Rohbau vollendet . Auch
tm Inner » ist zu erkennen , d . ß sich bei diesem Bau die höchste Ein¬

fachheit mit vollkommener Würde verbindet , daß hier »in Theater ent «

stcht , welche« nur dem einen Zweck : ein große- Kunstwerk anzuhören ,
zu schauen , zu genießm , aber diesem einen Zweck auch mit höchster
Vollkommenheit entspricht . Durch dm Augenschein haben unsere Dele -

girten sich überzeugt , daß für diesm höchste » Zweck der Bau einer ei¬

genen Bühne allerdings unabweiSliche Nothwendigkett war , daß hier
und hier allein die Ausführung sich dem Gedanken de« Kunstwerk «
unterordnet , daß alle überraschende » geistreichen Neuheiten der Anlage
nicht blenden , sondern durchaus der künstlerischen Idee dienen sollen .
Dabei halten wir sür unsere Pflicht , hervorzuheben , daß hier mit mä¬

ßigen Mitteln da« Außerordentlichste geleistet und daß der große Ent¬

wurf de« Meister » mit einer Folgerichtigkeit und Sparsamkeit , einer

gewissenhaften Umsicht und Einsicht durchgeführt wird , die ihre « Glei¬

chen suchen. Glauben wir diese Rechenschaft und die Aussprache der

freudigen Zuversicht , daß auf diesem Pege Alle« wohl gelinge » werde ,
Denm schuldig zu sein , die un « mit ihrem Vertrauen beauftragt und

nach beste» Kräften für da « Zustandekommen de« Werke - rnitgcwtrkt

haben » so fühlm wir un « andereiseit « gedrungen , an alle bekanutm

und unbekannten Freunde der Sache die Mahnung ergehen zu lassen ,
in den weitesten Kreisen sür da« Verständniß und die thatkräftigste
Unterstützung di « Unternehmen - rinzustrhen . Man wähne nicht , die

entscheidende Bemühung und Mitwirkung bi» kurz vor dm Auf¬

führungen verschieben zu können ; jetzt und alsbald muß da « Entschei¬
dende geschehen. Wir betrachten als Ehrmpsticht de« deutschen Volke » ,

seinem berühmtesten lebmden Künstler nach seinen vorangrgangenen

Leistungen und Wirkungen die Mittel zur Durchführung seine« grögt n

künstlerischen Gedanken «, an den er sein Leben gesetzt , nicht zu versa¬

gen ; wir betrachten e« femer al « Ehrenpflicht Aller , dt« sich Freunde

Schier Kunst nennen , zum Gelingen der Bayrmther Ausführungen

durch die Thal beizutragen , und hegm da« vertrauen , daß er nur die¬

ser Mahnung bedürfe , um unserer Sache zahlreiche neue Freunde in

allen Kreisen zu gewinnen l E » ist nach übereinstimmendem Beschluß

aller Vereine durch den Mannheimer Wagner -Verein an sämmtliche

deutsche Buch - , Kunst - und Musikalienhandlungen dieser Bericht und

Aufruf sammt einem erklärenden Schreiben , sowie zwei Listen , die dem¬

nach allerort « ausliegen , versandt worden . Die eine der Listen ver¬

mittelt dm Beikitt zu den Wagner -Verrinm , durch die andere wird

eine freie Subskription eröfsaet und Allen , welche in irgmd einer Wrise

da « große künstlerische Unternehmen bereitwillig fördern wollen , volle

Gelegenheit dazu geboten ! — Die Richard - Wagner - Bereine

zu Bayreuth , Berlin , Köln , Dannstadt , Dresden , Gratz , Leipzig , Mainz ,
Mannheim , München , Nürnberg , Prag , Regens bürg , Weimar , Wien .

Der allgemeine deutsche Mufikverein . Der akademische Wagner -Verein .
Die deutschen Wagner - Vereine z , Brüssel , London , Neu -Uork , Pesth

'
und Petersburg .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt«
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
-kBerlin , 17 . Nov. (Schluß bericht . ) Weizen per Novbr .

88 ' /, , P«r April -Mai ( neue Usance) 85' /« , gelber Weizen per April-

Mai (alte Usance ) 86 ' /, . Roggen per Novbr. -Dezbr. 64' /, , per April-

Mai 63»/, . Rüböl per Nodr .-Dezbr. 19 '/, . per April -Mai 21' /, «.

Spiritus per Novbr. 21 Thlr . 5 Sgr ., per April -Mai 20 Thlr . 12 Sgr .

1- Köln . 17. Nov. Schlußberickt. Weizm fest , effektiv hicfiger
10 Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . . per November 9 Thlr .
5 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 5' / , Sgr . . per Mat 9 Tblr .
3' /, Sgr . Roggen höher , effekt. fr. 7 Thlr . 5 Sgr . . per November
k Thlr . 18 Sgr ., per MLr , 1874 6 Thlr . 27 Sgr .. per Mai 6 Tblr .
24' /, Sgr . Rüböl behauptet, effektiv 10 Thlr . 27 Sgr . , per Mai
1874 11 Thlr . 10' /, Sgr . , per Oktober 11 Thlr . 24 Sgr . Leinöl
— Thlr . — Sgr .

Magdeburg . 15. Nov. Die letzten Preis « sür Zucker haben
sich in dieser Woche nicht behaupten können und waren nur durch
abermalige Nachgiebigkeit der Fabrikanten Verkäufe zu erzielen. Bon

Rohzucker gingen ca . 60 .000 Ztnr . um ; die Preise erlitten eine suc
cesstve Einbuße von ca. ' /« Thlr . und blieben geringe Produkte trotz
de« niedrigen PreiSgandeS recht unbeliebt und schwer verkäuflich . No-

tirungen : Rohzucker 1 . Produkt 92 "/, — Thlr ., 93 "/, 10 —10' /«,
94 «), 10 '/, - 10' /„ 95 10' /,, - 10' /«. Kornzucker 98 »/ , 10»/, b>«
11, 97 :"/, do. 11'/, —11 ' /« , 98 "/ , do . 11' /, - 11»/« , Nachprodukte
90— 94 "/ , 8 ' /,—9'/, Thlr . i« nach Farbe und Korn , Krystallzucker
Iura 12' /,, —12'/. , do. 2da 12 '/« - «/ , Thlr . In raff. Zuckern wur¬
den ca. 34,000 Brodr zu ' /, — ' /« Thlr . und ca. 15,000 Ztr . gemah¬
lene Zucker und Farme zu ca. Thlr . gewichenen Preisen gehandelt.
Notirungen : Erst« Kosten: Extra feine Raffinade incl. Faß fehlt,
steine do. do. 18' /« - ' /, Thlr ., do. do. feine 1k ' /«- ' /„ gemahlene de .
do. 15' /, —16' /« , fein Melis cxcl. Faß 15»/, - 15' /, , mittel do. do.
15 ' /, —15' /„ , ordin . do. do. 15 ' /, —15 '/, . gemahlene Ima incl. Faß
13 ' /, —13»/, , do. 2da do. do. 13—13' /, , Farin do. do. 11—12' /,
Thlr . — Runkelrüben -Syrup 46 —47 Sgr . per Ztnr . excl. Tonne .

1 Hamburg , 17 . Nov. , Nachmttt. (Schlußbericht. ) Weizen per
No».-De,br . 233 G. , per April - Mai 264 G. Roggen per Stovbr.-

Dezbr. 191 G ., per April -Mai 184 G.
L . Münche » , 14. Nov. (H - pfenmarkt .) I . Ober- und Nie-

derbayrischeS Gewächs von 1373. » . Mittelgatlungen (Laudhopfen) .:
Gesammtvorrath 5963 Pfd ., Verkauf 1075 Psd ., Preis 108 fl. 35 kr.
bi« 74 fl. 35 kr. für 100 Pfd . ; i>. bevorzugte Sorten (Holrdauer Land -

Hopfen) : Gesammtvorrath 4729 Psd. , Verkauf 20Ä Pfd . , Preis
125 fl. bi« 110 fl . für 100 Psd. ; v. Wolnzacher- und Auer-Markt -
Gut mit OrtSfiegel : Gesammtvorrath 188 Psd . . Verkauf — Pfd .
II . Mittelfränktsche» Gewächs von 1873. » . Mittelqualitäten : - ;
d . vorzüglichere Qualitäten au » Spalter -Umgegend, nebst Kindinger
und Leidecker - Lovten : Gesammtvorrath 65,046 Pfo ., Verkauf 20 095

Pfd . , Preis 149 fl. 59 kr. bi» 133 fl. 50 kr. für 100 Psd. ; e.
SpalterStadtgut nebst Weingarten - , MoSbacher- und Stirner -Gut :
Gesammtvorrath 2879 Pfd . , Verkauf — Pfo . III . Ausländische«
Gut von 1873 . a . Baden . .Schwctzinger-Gut : Gesammtvorrath 166

Psd-, Verkauf 166 Psd . , Preis 105 fl. für 100 Pfd . ; 5 . Württem¬
bergs Gut : Gesammtvorrath 930 Pfd ., Verkauf — Pfd . ; e . Saazer -
Siadt - , dann Herrschaft«- und KreiSgut : Gesammtvorrath 6206 Pfd .,
Verkauf — Pfd . IV . Alte Hopfen verschiedenen Ursprung « : Ge¬
sammtvorrath 4666 Pfd . Summa aller Hopsen : 90,773 Pfd . Ge«

sammtumsatz an Geld 31,088 fl.
" Stuttgart , 17 . Nov . Ja der heutigen außrrord . General -

versammtung der süddeutschen Provinzialbank waren
12,648 Aktien angemeldet. Die Oesterr. - deutsche Bank vertrat 1865
Stimmen und votirte demgemäß mit über DreiviertelS-Majorität gegen
die übrigen 563 Stimmen di« Liquidation . Zu Liquidatoren
wurden ernannt : Bär von der Oesterr.- deutschen Bank , Finanzrath
Klaiber ( Stuttgart ) und Guttmann , ehemaliger Direktor der Bayri¬
schen Handelsbank in München.

chParis , 17. Nov. Rüböl — , per Novbr . 83 .50, per Jan . -April
86 .—, per Mai -August 88.50 . Mehl , 8 Marken —, per Novbr. 67 .50,
per Dezbr. 86 .75 . per Jan .-April 86 .—. Weizen ver Dezbr. 38.50,
per Jan .-April 39.—. Spiritus per Jan .-April 73.— . Zucker 88"

disponible 58.50.
Amsterdam , 17 . Nov. Weizen looo geschSstSlo« , per Novbr .

—, per Mär » 378 , per Mai 376 . Roggen looo fest , per Novbr .
245 , per MLr, 243V, , per Mai 240' /, . Rüböl looo 34'/, , per
Herbst 34 , per Mai 36 '/«. RapS loco —, per Herbst 353 , per
April 376 .

/ London , 15. Nov. ^ Handelsbericht der Woche .)
Seit dem letzten Samstag hat sich auf dem Geldmarkt sowohl wie auf
der Fondsbörse eine sehr wesentliche Veränderung zum Bessern gellend
gemacht und die City athmet , wenn auch noch nicht so frei wie früher,
doch wesentlich erleichtert Gleich zu Anfang der Woche hoben sich die
Wechselkurse in NeuPork zu Gunsten Londons und machten seitdem
täglich Fortschritte ; Nachrichten von Goldjendungen namentlich aus
Frankreich und Egypten brachten erwünschte Erletchicrung und Frank¬
reich bals dem englischen Geldmärkte mit mehr als einer halben Mil¬
lion Pfund Sterling im Laufe der Woche . So kam es, daß, obwohl
in Folge der Regulirung auf der Fondsbörse Gold sehr gefragt und
knapp war, doch da« Gefühl sich beruhigte und schließlich guch die Be¬
dingungen für Accomodation mäßiger wurden . Zwei- und Drei -
monatS- Wechfcl können nunmehr zu 5' /, "/, und SechSmonat« Wechsel
zu 6 '/, "/, . manchmal zu n»ch günstigeren Bedingungen selbst begebm
werden. An der Fondsbörse war die Rate während der Liquidation
etwa 12 "/ , und aus beliebige Kündigung gegen englisch ! RegierungS-
sicherheiten 9 "/, , später 8 "/ , und gestern nur 7 "/, .

Wa « die Fondsbörse anbetrifft , so hat sie sich von der Panik am
letzten Samstag . wie schon angedeutet, beinahe gänzlich erholt. Die
Nachrichten au« Neu -Jork , das Einstellen der Verkäufe auf Rechnung
ausländischer Firmen , die gemeldete Erholung auf de» verschiedenen
kontinentalen Börsen und der verhältnißmährg günstige Verlauf der

Regulirung verursachten und bekräftigten eine beste« Tendenz. Die
Effekten erholten sich demgemäß auch , und wenn allerdings noch nicht
überall das Niveau , welche« vor der Panik erifttrte , erreicht wurde, so
sind doch bedeutende Schritte in dieser Richtung gethan. ConsolS ba¬
den den Verlust von ' /, Proz . zurückgewonnen. Egyptische Fond« find
nur etwa ' /, Proz . von dem früheren Niveau , Türken ' /, Proz .» Pe¬
ruaner 1 Proz . , Uruguay 1 Proz . , Sries 2 Proz . u . f. w. entfernt .
Von der heutige» Fondsbörse ist nichts Wesentliches zu berichten.

London , 17. Nov. Der Getreidemarkt schloß fest, schwe¬
discher Hafer ' /, sh . niedriger, Mahlgerste und Mai « 1 sh. höher.
Zufuhren : Wetzen 29,207 , Gerste 150 , Hafer 63,019 O . Wetter :
milder .

London , 17. No» . EsnsolS 92»/« , Amerik. 91 ' /, . Schwimmende
Weizenladungen ruhig , etngetrosten — , zum Verkauf angeboren 13
Cargos . — Weizen und Mehl stetig .

Liverpool , 17 . Nov. Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
B., davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Middling Up-
land 8'/, , Middling Orleans 8' /, , Fair Egyvtian 9»/, , Fair Dhol-
lerah 5' /, , Fair Broach 5' /, , Fair Oomra 5' « , Fair Madras 6,
Fair Bengal 3' /, , Fair Smyrna 6»/«, Fair Pcr -a-,! 8 '/, Middl . Fair
Dholl. 5 , Middl . Dholl. 4' /, , Good middl . Dholl . 4' /, . Gssd Fair
Oomra 6' /, . Stetig .

(Verloosungen .) Ansbach - Gunzenbausener Loose .
Serienziehung am 15 . November. Nr . 55 62 67 209 212 873 1062
1037 1109 1142 1268 1270 1525 1552 1610 1638 1662 1685 1939
2144 2452 2546 2642 2653 2663 2737 2908 3056 3130 3177 3301
3331 3336 3370 3447 3539 3908 3936 3941 3975 1050 4141 4378
4567 4882 4924 . — Die Pcämimziehung findet am 15. Dezemb. statt.

Meining er 7 - fl. - 8oos e von 1870 . 11 . Serienziehung
am 1 . Novbr. Gewinnziebung am 1 . Dezbr. 1873 . Serie 42 54
481 895 1026 1109 1394 2714 2763 2991 3239 3449 4292 5933
6609 6901 7243 7462 7533 9401 .

Anleihe der Stabe Brüssel vom Jabre 1867. Ziehung am 15-
November. Hauptpretse : Nr . 110671 ä 25,000 Fr . Nr . 162383 ü
2000 Fr . Nr . 182453 186049 ä 1000 Fr . Nr . 10602 124375 ä
500 Fr . Nr . 7372 96307 106561 2396«4 L 250 Fr .

Witteruugsbeobachtnnge »
der meteorologischen Station SnrlSrnhr .

17. Nov.
Mig«. 7 llhr
MtgS . L ,
» acht« S »

Barometer
i» wm.

Tempe¬
ratur
io -0.

Feuchtig¬
keit iu

Prozeu » Wi»b. Himmel . Witter » « ».

760 .3»"" - 1. 5
tea .
0 .96 N . bedeckt trüb .

759 .5"»" -1- 5 .1 0 .69 SO .
759 .5""" -I- 3 .S 0.81

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Herr». Kraenleiu .

Bürgerliche Rechtspflege .
SndnngSvrrfLgnngra .

« .449. Nr . 6920. Bonndorf .
In Sachen

de» Josef Metzler von Som¬
merau

gegen
Johann Metzler von da , z.
Zt . in Amerika au unbekann¬
ten Orten ,

Pfandstrich betr .
Der Kläger hat vorgetrageo, daß dem Be¬

klagten aus Ableben seiner Mutter Agnes
Metzler , geb. Thoma , im Jahr 1868
ein Vermögen von ISS fl. 51 kr. , bestehend
in ErbgleichstcllungSgeld-Forderung an den
Kläger, zugefallen sei.

Da » Vorzugsrecht für diese Forderung
sei unterm 26. April 1869 in das Grund¬
buch der hiesigen Gemeinde Band VII ,
Nr . 381 , Seite 794 eingetragen worden.

Mitte Oktober 1870 habe der Kläger seine
Schuld von 199 fl. 51 kr. an den Beklagten
bezahlt.

Der Kläger verlangt , daß der Beklagte
für schuldig erklärt werde , das für diese
Forderung eingetragene Vorzugsrecht strei¬
chen zu lassen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird
Tagfahrt auf
Samstag den 27 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt und dazu beide Theile anher
vorgeladen.

Dem Beklagten wird für den Fall seiner
Ausbleibens der RechtSnachtheil angedroht,
daß der thatfächliche Inhalt der Klage für
zugcstanden angenommen , er mit feinen
Einreden sür ausgeschlossenerklärt und un¬
ter seiner Verurtheilung in die Kosten nach
dem Begehren de» Klägers , soweit solche»
in Rechten begründet ist, erkannt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
einen am Orte deS Gericht- wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an die Gerichtstafel
angeschlagenwürden .

Bonndorf , den 13. November 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
A.450 . Nr . 17,230. Emmendingen .

(Beschlag - Verfügung .)
In Sachen

Gerber M . Rehm in Emmen «
dingen

gegen
Mathias Zimmermann in
Wasser, z. Zt . flüchtig ,

wegen 13 fl. 45 kr. nebst
5 "/, Zins vom 6. Februar
1873 und 5 fl. 30 kr. Kosten .

Beschluß .
1. ES wird auf da» sich nach Angabe des

klagenden TheilS auf ca. 10 fl. 30 kr. belau¬
fende Guthaben deS beklagten TheilS bei
Bürgermeister Ketterer in Wasser bi» zu
dem Betrag der klägerischen Forderung von
wie oben Beschlag gelegt und dem letztge¬
nannten Schuldner ausgegeben, bis zu er¬
folgender weiterer gerichtlicher Verfügung
bei Vermeidung doppelter Zahlung den be-
zeichneten Betrag mcht heimzuzahlen.

2. Hievon erhält der Beklagte Theil mit
der Auslage Nachricht, innerhalb einer Frist
von vierzehn Tagen den klagenden Theo zu
befriedigen , widrigenfalls dem Letzterendie
mit Beschlag belegte Forderung iu dem de-
zeichneten Betrage an ZahlungSftatt zuge-

wiesen würde.
Zugleich wird dem Beklagten anfgege-

ben , einen am Orte deS Gerecht» wohnen¬
den Gewalthaber aufznstellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und gerichtlichen
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem Beklagten persönlich zugestellt
worden wären , an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Emmendingen , den 11. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N au .
Otffmtlichr Aufforderungen .

A.480. Nr . 11,638 . Breisach . Ja -
kob Schrötenbach von Opfingen besitzt
auf der Gemarkung Niederrimflngen aus
BermögenSübergabe von seinem Vater Ja¬
kob Schrötenbach von Opfingen I Vier¬
tel Acker im Gewann Lochacker , neben Ma¬
thias König beiderseits , über dessen Erwerb
von Seiten des Rechtsvorfahren keine Ur¬
kunden vorhanden sind .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigeres sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Breisach, den 1. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
A.389. Nr . 23,070 . Bruchsal . Ans

Antrag deS Martin Beyerle von hier
werden alle Diejenigen , welche an den
nntenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche «der fideikommiffarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben, auf-
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt werden.

Berzeichniß der Grundstücke .
Bruchsaler Gemarkung :

1 . 8 ' , Rth . Krautgarten , zwischen I . u.
II . Bruchbrunnen , einers. Mich. Weil
Erben , anders. Joh . Dörr .

2. 6/2 Rth . Krautgarten allda , einers.
Joh . Müller , anders. Gewann .

3 . 21 ' /, Rth . Krautgarten im Geisbühl ,
einers. Peter Wolf , anders. Joh .
Oberst.

4. 2 Vrtl . Wiesen imWendelroth , einers.
Martin Wolf, anders. Gemeinde.

5 . 1 Vrtl . Wiesen auf den Lohnwiesen,
einers. Math . Hanagarth , anders. I .
F . Rödler .

6. 2 Vrtl . Wiesen im Heubuckel , einers.
Seb . Hanagarth , anders. Math . Will .

7. 1 Vrtl . Wiesen in der Krottbach,
einers. Gg. Molitor , anders. AloiS
Gollinger .

8. 1 Vrth. 20 Rth. Wiese» imWendel¬
roth , einers. Mich. Weil , anders. Joh .
Hanagarth .

9. 2 Vrtl . 3 ' /, Rth . Acker im Tiefenthal ,
einers. selbst, anders. I . Holdermann .

10. 2 Vrtl . Acker allda, einers. selbst, an¬
ders . Frz . Zimmermann .

11 . 2 Vrtl . 8 -/« Rth . Acker recht - der
HelmSheimer Klamme , einers. Math .
Hanagarth , anders. Seb . Hanagarth .

12. 1 Vrtl . 28 Rth . Acker im Eichholz,
einers. Stadtmühlamt , anders. D .
Pfeifer .

13. 1 Vrtl . 10 Rth . Acker im Pflüger ,

einers. Mich. Behren » , anders. Aus¬
stößer.

14. 1 Vrtl . Acker im Fuchsloch , einers.
Weg, anders. Joh . Hanagarth .

15 . 2 Vrtl . 13 Rth . Acker recht» de»
GrombacherweaS, einers. Joh . Lorenz,
anders. Adam Weis .

16. 1 Morg . Acker im Geisenberg, einers.
P . Ebersoll , anders. I . Ad . Schwa -
ninger .

17 . 20 Rth . Acker auf den Artäckern III .
Gewann , einers. Valentin Barth Er¬
ben, anders. Unbekannte.

18. 1 Vrtl . Acker aus den Artäckern II .
Gewann , einers. Posthalter Rau , an¬
ders. Wittwe Mittenmayer .

19. 2 Vrtl . Acker links der Ubstadter
Straße , einers. C. Franz , anders. Jos .
Springer .

20 . 1 Vrtl . Acker im Eichholz , einers.
Math . Müller , anders. Stadtmühlamt .

21 . 2 Vrtl . Acker im Holzmann , einers.
Joh . Schweickert, anders. Unbekannte.

22. 1 Vrtl . Acker im Herrenbühl , einers.
Joh . Holdermann , anders. Andr . Ihle .

23 . 3 Vrtt . 26 Rth Acker im Zieglerweg,
einers. Jos . Keller, anders. Briefträger
Spitz .

24 . 2 Vrtl . 10 Rth . Acker in der Benzen¬
gasse, einers. Jos . Schleicher, anders.
Peter RieS.

2b . 2 Vrtl . Acker in der Guckel , einers.
Wurstler Greulich , anders. Mich.Kern.

26 . 1 Mrg . 20 Rth . Acker im Kanten-
gießer , einers. Joses , anders. Math .
Bopp .

27 . 2 Vrtl . Acker im Zaisenthal , einers.
Joh . Beyerle, anders. W. Beindner .

28 . 2 Vrtl . Acker im MünzeSheimer
Berg , ciners. Math . Hanagarth , an¬
ders. Rain .

29. 1 Mrg . Acker im Rinnenthal , beider¬
seits Rain .

30. 2 Vrtl . Acker in der Rohrbach , einers.
Ad . Mayer , anders. Raen.

31 . 2 Vrtl . Acker im alten UnteröwiShei-
mer Weg, beiders. Unbekannte.

32 . 1 Vrtl . 26 Rth . Acker im Hardfeld,
einers. Jk . Weis , anders. Gg. Brecht.

33. 2 Vrtl . 6' /z Rth . Acker rechts am
Weisenberg , einert . Joh . Hanagarth ,
anders . Jos . Reinfarth .

34 . 1 Vrtl . 17 >/, Rth . Acker in derHxlmS-
heiwer Klamme, einers. Math . Hana¬
garth , anders . Aufstößer.

35 . 1 Vrtl . Acker im MünzeSheimer Berg ,
einers. Joh . P .' Bachmann , anders.
Jos . Siegele .

36 . 1 Vrtl . Weinberg auf der Steig ,
einers. Jos . Hanagarth , anders. A.
Bachmann .

37. 2 Vrtl . Acker im Lerchenberg , einers.
Peter Weis , anders. Unbekannte.

Bruchsal , den 3 . November 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
A.411 . Nr . 14,262 . M - Sbach . Die

Gemeinde Robern besitzt vorgebrachterwa-
ßen auf der Gemarkung Robern nächste -
hende Grundstücke, als :

1 . circa 15 Ruthe « Baumschule im Ort ;
2. 29 Morgen 1 Viertel 58 Rüchen For¬

lenwald im Scheid , neben Privat -
Wald und Krumbacher Gemarkung ;

3 . 33 Morgen 3Viertel 51 Ruthen For -
lenwald allda, neben Privatwald und
Feld ;

4. 24 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen For -
lenwald im HartmannSberg , neben
WagenschwenderGemarkung und Ro -
berner Hoswald,

deren Erwerbstitel im Grundbuch nicht ein¬
getragen find.

Dem gestelltenBegehren gemäß werden
Diejenigen , welche lehenrechtliche , fideikom¬
miffarischeAnsprüche oder dingliche Rechte
an diesenGrundstücken geltend machen wol¬
len , aufgefordert,

binnen 2 Monaten
diel dahier zu thun , widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Robern gegenüber als erlo¬
schen erklärt würden.

Morbach , den 10. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
A.402. Nr . 9798 . Ettenheim . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
9. August d. I . , Nr . 6797 , in der gesetzten
Frist keine Ansprüche der dort genann¬
ten Art an die bezeichneten Grundstückegel¬
tend gemacht wurden , so werden solche dem
neuen Erwerber oder Unterpfand-gläubiger
gegenüber für erloschen erklärt .

Ettenheim , den 10. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolper .

Vermogensabsondenwgen.
A.435. R.Nr . 4349 . Liv .-K. WaldS -

Hut . Die Ehefrau des BeatuS Schäuble ,
Adelheid , geb. Gromann , vou Berwan -
gen hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Bermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung hierüber ist Tag¬
fahrt auf
Donnerstag den 18 . Dezemb . d. I .,

früh 8 '/, Uhr ,
anberaumt ; wa» zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Waldshut , den 12. November 1873.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
Fleuch au ».

A.438 . Nr . 6131. Karlsruhe .
(Urtheil .) In Sachen der Ehefrau deS
Metzgers Franz Simon Müller , Anna
Margaretha , geb. Roth , in Ettlingen ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
wegen Bermögensabsonderung , werden die
in der Klage behaupteten Thatsachen als zu¬
gestanden angenommen , der Beklagte wird
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
und in der Sache selbst zu Recht erkannt :
Die Ehefrau deS Metzger» Franz Simon
Müller , Anna Margaretha , geb. Roth ,
in Ettlingen wird für berechtigterklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes ab -
zusondern , und hat der beklagte Ehemann
die Kosten deS Rechtsstreits zn tragen . V.
R . W. Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht . So geschehen Karls¬
ruhe , den 3 . November 1873 . Großh . bad.
Kreis - und Hofgericht — Civilkammer I .
Wielandt . A. v. Rüdt .

BerschoLeilheitsverfahmr .
A.406 . Nr . 30,060 . Karlsruhe .

Wird nunmehr Johann Christas Bamer ,
sowie Friedrich Gamer , Beide von Gra¬
ben , für verschollen erklärt und deren Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegchen .

Karlsruhe , den 10. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
A.407. Nr . 30,065 . Karlsruhe .

Wird nunmehr Abraham Albert Auerba -
cher von hier sür verschollen erklärt und
sein Vermögen den nächsten Erbberechtigten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen

Besitz gegeben .
Karlsruhe , den 10. November 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Eisen .

Erbeimoeisrmgrit .
A.461 . 1. Nr . 27,480 . Freiburg .

Anastasia Albrecht , ledig, von Falkensteig,
natürliche Tochter der ledig verstorbenen
Maria Albrecht von da, ist am 9. März
d. I . ohne letzten Willen und ohne gesetz¬
liche Erben dahier mit Tod abgegangen.
Die Großh . Staatskasse hat um Einsetzung
in die Gewähr der Verlaffenschaft derselben
nachgesucht , welchem Gesuche entsprochen
werden wird , fall»

innerhalb 3 Monaten
keine Einsprachen dagegenerhoben werden.

Freiburg , den 12. November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Erbvarladunaen.

A.416 . Oberkirch . Andrea» Huber ,
im Jahr 1826 zu Zusenhofen geboren, des.
sen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt , ist
zur Erbschaft seiner am 3 . d . M . versterbe-
neu Mutter , Andrea» Huber Wittwe ,
Theresia, geb . Ernst , von Zusenhofen mit¬
berufen . Derselbe oder seine etwaigen
Rechtsnachfolger werden andurch mit Frist
von

drei Monaten
aufgefordert , sich bei unterzogenem Thei-
lungSbeamten persönlich oder durch Bevoll -
mächtigte anznmelden , ansonst die Erbschaft
ledigiich Denjenigen zngeschieden würde,
welche sie erhielten , wenn die Aufgeforderten
zur Zeit deS Erbansalle » nicht mehr gelebt
hätten .

Oberkirch, den 13 . November 1873.
Großh . Notar

Mühl .

Strafrechtspflege .
Berweisttngsbeschlüfse.

A.469. R .Nr . 15,364 . Konstanz .
I . U. S . geben Theodor Gießler von
Mimmenhausen , wegen Meineids , wurde
VerweisungSbeschlußdahin erlaffen : Theo¬
dor Gießler von Konstanz, Gutsbesitzer
in Mimmenhausen , sei unter der Anschul¬
digung , daß er den in seinem bürgerlichen
Rechtsstreite mit Gerber Anton Neuhöf -
fer in Konstanz durch Urtheil des Großh .
OberhofgerichtS vom 8. Mai d . I . ihm aus¬
erlegten Haupteid des Inhalt » : „Es ist
nicht wahr , daß die 4000 st. , welche Till¬
mann Neuhöffer und seine Ehesrau am
9. Januar 1871 nute » meiner und de» Be¬
klagten Bürgschaft und Selbstschuldnerschaft
von dem Vorschußvereine in Ueberlingen
angeliehen crhatten .haben , zu den Zahlun¬
gen , welche krast der von mir und Tillwann
Neuhöffer mit den Leopold Acker¬
mann ' sehen Gläubigern abgeschloffenen
Vergleich» z« machen waren , und zur Ver¬
besserung de- Leopold Ackermann 'schen
Gut » verwendet worden find"

, wissentlich
falsch geschworen habe , auf Grund der §s
153 , 161 R .St .C .B . wegen Meineid» in
Anklagestand zu versetzen und gemäß Art .
IbZiff . l de» dad. Einf .Ges. zumR .St .GLS.
zur Aburtheilung an das Schwurgericht
Konstanz zu verweisen. Die» wir » dem
flüchtigen Angeklagten mit dem Anfügen er¬
öffnet , daß die Sicherheitssumme von
4000 st. für verfallen erklärt wurde.

Konstanz, den 15 . November 1873 .
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer.
Prestinari .

Mayer .

Druck n » » Verla , ».er S . vrau 'u ' scheu Hasbnchdruckerri .
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